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Amts⸗Blatt 


Nro. 2. 


Marienwerder, den 10. Januar 1883. 


Auf Ihren Bericht vom 24. Juni d. J. will Ich 
dem Kreiſe Graudenz Regierungsbezirkes Marienwerder 


1883. 


Sammlung pro 1851 Seite 523, durch Zahlung des 
Nennwerthes aus dem Verkehr ziehen und in 4 prozen⸗ 


das Enteignungsrecht für diejenigen Grundſtücke, welche tige Neue Weſtpreußiſche Pfandbriefe II. Serie um⸗ 


zur Herſtellung des über das Grundſtück der Martin ſchreiben. 
Becker'ſchen Eheleute zu Dombrowken führenden neuen 


Die Neue Weſtpreußiſche Landschaft hafter vom 


Verbindungsweges zwiſchen der Dombrowken⸗Graudenzer Beginne des Konvertirungs ⸗Geſchäfts an für die Ans 


Landſtraße bei Nitzponie und der Altfelde⸗Graudenzer 


ſprüche aus dem einzuziehenden 4½ prozenttgen Pfänd⸗ 


Chauſſee bei Klodtken erforderlich geweſen find, hierdurch briefe den Inhabern niit ihren ſämmtlichen eigenthüm⸗ 
nachträglich verleihen. Die eingereichte Handzeichnung lichen Fonds. IMaHORE 


folgt anbei zurück. 
Bad Ems, den 3. Juli 1882. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Maybach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


§ 2. Mit der Ausführung und Anordnung aller 
zu dem Konvertirungsgeſchäft erforderlichen Maßregeln 
wird die Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
beauftragt. 5 

Dieſelbe beſtimmt, zu welcher Zeit und in welchen 
Summen die Auslooſung und Kündigung der 4% pro⸗ 


H Auf Ihren Bericht vom 6. d. Mts. will Ich dasızentigen Pfandbriefe, die Einſtellung der Ausgabe dieſer 
vom General⸗Landtage der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ Pfandbriefe und demnächſt die Ausfertigung der 4 pro⸗ 
ſchaft am 3. October 1882 beſchloſſene Regulativ, be⸗zentigen Pfandbriefe erfolgen Toll. 


treffend die Kündigung und Konvertirung der Neuen 
Weſtpreußiſchen 4, prozentigen Pfandbriefe II. Serie, tigen 


a 3. Auch bleibt ihr überlaſſen, die 4½ prozen⸗ 
Pfandbriefe durch Ankauf oder — inſoweit deren 


in der anliegenden, durch Beſchluß der hierzu vom Inhaber dazu bereit ſind — durch Austauſch gegen die 
General⸗Landtage bevollmächtigten Direktion der Neuen entſprechenden 4 prozentigen Pfandbriefe II. Serie und 
Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 17. November d. Js. erforderlichen Falls durch Zuzahlung einer Prämie zu 
feſtgeſetzten Faſſung hierdurch landesherrlich genehmigen. beſchaffen. * 


Dieſer Erlaß und das Regulativ find im geſetz⸗ 
lichen Wege zu veröffentlichen. 8 Pa 
Berlin, den 13. Dezember 1882. 
ilhelm. 
Lucius. Friedberg. Scholz. 
An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, den Juſtiz⸗Miniſter und den 
Finanz⸗Miniſter. e 


Kegulativ, 


Zu dieſem Austauſch können auch die 4’) prozen⸗ 
tigen Pfandbriefe mit folgendem darauf zu ſetzenden 
Vermerk: 

„Gilt für einen 4 prozentigen Neuen Weſtpreuß. 

Pfandbrief II. Serie gleichen Betrages“ 
bis zur Fertigſtellung des letzteren als Interimsſcheine 
verwandt werden. H A 

Die Höhe der Prämie iſt vorher nach Lage der 
Geldmarkts⸗Verhältniſſe von der Direktion der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft zu beſtimmen, welche allein 


betreffend die Kündigung und Konvertirung der Neuen und endgültig darüber zu entſcheiden hat. 


ya 4½ prozentigen Pfandbriefe II. Serie. 
die Ausgabe der in Gemäßheit des 
den Regulativs vom 6. März 1875 emittirten Neuen 
Veſtpreußiſchen 4½ prozentigen Pfandbriefe II. Serie 
etn und wird die ausgegebenen zu Gunſte und für 
Rechnung der betreffenden Schuldner auf vorgängige 
halbjährige Kündigung gemäß $ 40 Abſ. 1 des Statuts 
für die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft vom 3. Mai 
1861, Geſetz Sammlung pro 1861 S. 206 und 8125 
Theil I. des revidirten Landſchafts⸗Reglements fur die 
Weſtpreußiſche Landſchaft vom 25. Juni 1851, Geſetz⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. Januar 1883, 


84. Zur Durchführung des Konvertirungsgeſchäfts 


Die Reue Veſtpreußiſche Landſchaft ſtellt wird die Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landschaft 
Allerhöchſt beſtätig⸗ ermächtigt: 


u. die Guthaben der betheiligten Pfandbriefsſchuldner 
am Tilgungsfond — § 30 des Statuts der 
Neuen Veſtpreußiſchen Landſchaft und SS 1 und 
3 des Regulativs vom 6. März 1875 — zu 
verwenden, 

b. Vorſchüſſe aus dem Betriebsfond — § 27 des 
Statuts — zu entnehmen, Lag 

e. die an Stelle der gekündigten, nicht SC CN 

Se 


und daher baar einzulöſenden (men o 


HIE 


veräußert, 

d. endlich zur Ausführung des Konvertirungsgeſchäfts 
geeignete Verträge jeder Art für die Landſchaft 
abzuschließen. 

§ 5. Sämmtliche durch das Konvertirungsge⸗ 
fchäft entſtandenen Koſten bezw. die von der Direktion Sicherheitsfond und Tilgungsfond (88 28 und 30 des 
zur Deckung derſelben aus den landſchaftlichen Fonds 


der Koſten der Konvertirung verwendet iſt, auf den 
Sicherheitsfond und reſp. Tilgungsfond der 4 prozen⸗ 


Pfandbrief zweiter S 
0: 


erie. 
Lill! Nr R 


wonnene , Prozent Zinſen von der ganzen Anleihe 


D e 


bis zur vollſtändigen Ausgleichung feines Kontos zu der 
erheben, ſoweit ſein Guthaben am Tilgungsfond nicht Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
ausreicht. über „u: ha AE Mark (in Worten) 


9 7. Erſt nach Erſtattung der auf fein Grund ⸗ 


buche von der Landſchaft zu verlangen. 
8. Nach Kündigung der 4½ prozentigen Statuts vom 3. Mai 1861 und des Regulativs vom 
Pfandbriefe iſt die Direktion berechtigt, für die dabei 6. März 1875. 
betbeiligten Grundſtucke, ſoweit ihr dies nach Verhältniß Marienwerder, den 1. Januar Toren: 
der gekündigten Summe zu den von den Pfandbriefs⸗ Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
inbabern eingehenden Beträgen 4 prozentiger Pfand⸗ (Siegel.) (Facſimile des Direktors.) 
briefe erforderlich erſcheint, 4 prozeutige Pfandbriefe aus⸗ Nach Einſicht des entſprechenden Hypotheken⸗In⸗ 
fertigen zu laſſen. Dieſelben ſind auf Vorlegung des ſtruments beglaubigt. 
Marienwerder, den ten ee 
daß dieſe Pfandbriefe nur in Gemäßheit dieſes Der Syndikus der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Ö (Siegel.) (Unterſchrift.) e 
Eingetragen im Regiſter der Neuen Pfandbriefe 
zweiter Serie. 


und der Hypothekenurkunde über die 4 / prozentige Fe No. = «1 

Anleihe von dem Syndikus zu beglaubigen, dieſes auch (Unterſchrift des Buchhalters.) 

von demſelben und dem Direktor auf der Hypotheken⸗ —— 30 128 

urkunde zu vermerken. Nro. .. . Johannis (reſp. Weihnachten) 18. Mk. 


Nach Einlöſung der 4 prozentigen Pfandbriefe Von dem Neuen Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 

ſind dieſelben den vorbezeichneten Beamten zur Kaſſation IL Serie. 
und Abſchreibung auf der Hypothekenurkunde vorzulegen. pe, af Nr... über .... Mark Kapi⸗ 
9. Die 4 progentigen Neuen Weſtpreußiſchen tal werden hierauf an halbjährlichen Zinſen gezahlt 
Pfandbriefe II. Serie nebſt Zinskoupons und Talons. . .. Mark bei ſämmtlichen Weſtpreußiſchen Land⸗ 


werden nach anliegendem Formular in Stücken zuſſchafts⸗Kaſſen und bei deren Agenturen vom 
5000 Ml., 2000 Mk., 1000 M. 500 Mk. und 200 bis : +: Ce 
Mark dentſcher Reichswährung ausgefertigt. Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Der Direktion bleibt es Überlaſſen, nach Bedürf⸗ 

niß anderweitige Eintheilungen der Stücke anzuordnen. 
10. Die Form und Wirkung der Kündigung 
befimmt ſich nach den Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres 
vom 11. Juli 1838 (Geſetz-Sammlung Seite 365 und 


(Stempel.) (Facſimile des Direktors.) 
Dieſer Koupon wird ungültig, wenn 
4% ` been Betrag nicht bis zum 31. Dezem⸗ 4% 
ber 18 . erhoben wird. 
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n. keln zu veranſtalten und die betreffenden Zoch im 
Pfandbriefe II. Serie. ganzen Bereiche der Monarchie abzusetzen. 
ar Marienwerder, den 6. Januar 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) Nachweiſung 

der bis 
Ende Dezember v. Js. eingetretenen Veränderungen in 
den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirks 


W'Zete 
Zu dem Neuen Weſtpreußiſchen 
Littr.. . Neo... . über... Mark 


werden 

Das Porto für die Einſendung des Talons und . 
für die Ausreichung der neuen Koupons⸗Serie trägt die Poſtanſtalt, zu deren 
Landſchaft, jedoch nur bei Werthsangaben bis zu Namen ? Beſtellbezirk die Ortſchaft 
600 Mark für ſämmtliche ſich in Einer Hand befin⸗ der Ortſchaften. bisher fortan 
dende Talons. Koupons⸗Sendungen mit höherer Werths⸗ gehört hat. gehört. 
angabe geſchehen nur auf Antrag und Koſten des Pollnit 1 
Talon⸗Inhabers. Letzterer trägt in allen Fällen die Czarſen a Schlochau Zechlau 


Wiſſulke, Dorf Dt. Krone Lebehnke 


(Stempel) Gacſimile des Direktors.) de a . 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ SN Poln. Fuhlbeck Broten 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Kotzenberg 2 N 
1 
1) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die Niederhof dé e 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Wallbruch 7 a 


vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Broſchüre: „Odezwa Komi- 
tetu robotniezego partyi soc. rew. Proletaryat“ Wars- 
zawa 1882 (Aufruf des Arbeiterkomites der ſozialrevo⸗ 
lutionären Partei „Proletariat“) nach § 11 des gedach⸗ 
ten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten worden iſt. 
Poſen, den 16. Dezember 1882. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Liman. 


Bromberg, den 5. Januar 1883. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Hirſch. 
5) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, 
welche ſich dem Examen pro licent. conc. im nächſten 
Termine unterziehen wollen, haben uns ihre Meldung 
ſpäteſtens bis Montag, den 15. Januar 1883 einzu⸗ 
reichen. 
Der Meldung ſind beizufügen: 
1) der Taufſchein, 
2) das Abgangszeugniß vom Gymnaſtum, 
3) das Abgangszeugniß von der Univerfität 
reſp. den Univerſitäten, 
4) das Abendmahlszeugniß, 
5) eine lateiniſch abgefaßte vits. 
Sollte das Abgangszeugniß ad 3 deshalb noch 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
d 8 


2) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
machung vom 19. Januar v. J. (Amtsblatt Nr. 5) 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Herr Miniſter des Innern der Neuen Zoologiſchen Ge⸗ nicht beigefügt werden können, weil es erſt am Schluſſe 
ſellſchaft zu Frankfurt a. M. durch Erlaß vom 21. Ze des Semeſters zu erhalten iſt, ſo iſt ſtatt deſſelben vor⸗ 
zember v. J. geſtattet hat, den Ziehungstermin der läufig entweder eine Beſcheinigung des Herrn Dekans 
3. Serie der von ihr zu veranſtaltenden, ſtaatlich ge⸗ über die Dauer des Univerſitäts⸗ Studiums oder das 
nehmigten Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt und Anmeldebuch beizufügen. Jedenfalls muß aber das Ab⸗ 
Industrie vaterländiſcher Fabrikation von Ende vorigen gangszeugniß ſelbſt am Schluß des Semeſters uns ein⸗ 
Jahres zu verlegen. N gereicht werden. 

Marienwerder, den 6. Januar 1883. Auf der Meldung iſt die Wohnung genau anzu⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. geben. 
Königsberg, den 28. Dezember 1882. 
Königliches Konſiſtorium 


8) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


laſſes vom 16. Dezember v. J. dem landwirthſchaft⸗ 


lichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Erlaubniß er⸗ gez. Carus. 

theilt, in Verbindung mit jedem der beiden, im April] ) Bekauntmachun 18 
bezw. September d. J. daſelbſt ſtattfindenden Pferde⸗ des Königlichen Konſiſtoriums, die Bunn pro mini- 
märkte eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, Pfer⸗ sterio betreffend. 


den, Pferdegeſchirren und ſonſtigen einſchlagenden Arti⸗ Diejenigen Kandidaten der Thrologie, welche fich g 
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der Prüſung pro ministerio im nächſten Termin unter⸗ eröffnet. Von genanntem Tage findet demnach von 


ziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens bis und nach Hoppenbruch eine unumſchränkte Abfertigung 
Montag den 22. Januar k. zu melden, wobei unſere von Gütern aller Art ſtatt. 


deshalb gegebenen Beſtimmungen vom 2. Januar 1862 Bromberg, den 2. Januar 1883. 

(Anitl. Mittheilungen pro 1862, 4. Stuck Nr. 369, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, genau zu9) Mit dem 1. Februar d. J. tritt auf der Strecke 
beachten ſind. Güldenboden⸗Mohrungen folgender abgeänderter Fahr⸗ 


Als ſpäteſten Termin der Einreichung der ſchrift⸗ plan in Kraft: 
lichen Arbeiten über die, jedem zur Prüfung angenom⸗ 


menen Kandidaten zu ertheilenden Aufgaben fegen wir Zug Wr. | 531 833 335 I 537 


den 31. März font. feſt. Vorm. Mittags] Nachm. Nachm. 
Am Dienſtag den 17. April, 9 Uhr Morgens Elbing Abf.] 6,23 — — — 
haben ſich die Examinanden dem unterzeichneten General⸗ Güldenboden 6,59 12,12 5,0744 
Superintendenten vorzuſtellen. Pr. Holland 7,28 [ 12,41 | 6,21 | 8,10 
— In Betreff des beizubringenden Zeugniſſes über Grünhagen z 7,56 1,9 6,52 8,38 
die erfüllte Militärpflicht durch einjährigen Dienſt, oder Maldeuten - 825 | 1,38 | 7,26 9,7 
die erfolgte Befreiung von derſelben während des Frie⸗Beſtendorf „8,44 | 1,57 | 7,45 9,26 
dens, verweiſen wir auf unſere allgemeine Verfügung Mohrungen Ank. 9,0 2,13 8,1 9,42 


Vorm. Nachm.] Nachm.] Nachm. 
St Jug Nr. 532 | 834 | 536 [538 
Schließlich bemerken wir, daß mit den uns mit Vorm. Vorm. Nachm.] Nachm. 

der Meldung zur Prüfung einzureichenden Zeugniſſen Mohrungen Abf. 9,53 | 7,32 1,41 4,58 
auch ein ſolches über die in Gemäßheit des Geſeßes Heſtendorf Gei eee 
vom 11. Mai 1873 beſtandene Staatsprüfung, oder Maldeuten ’ 436 | 816 dai | 536 
über die bezügliche Dispenſation davon, beigebracht Grünhagen > 4,55 8,38 2,43 5,55 
f 26 | 9,14 | 3,19 6,29 

Run 35 | 3,40 | 6,50 
prüfung nicht gleich bei der Meldung, oder bis zur Elbing 3 900 9,55 5 ga * 
Vorm. Vorm. Nachm.] Nachm. 


gung des Wahlfähigkeitszeugniſſes nach beitandener Prü⸗ Bromberg, den 5. Januar 1883. 


vom 17. November 1875 Nr. 6821 — Amtl. Mitthei⸗ 


D 
957 
5, 


fung aber muß bis zur Beibringung der gedachten Zeug: Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
niſſe ausgeſetzt werden. 
Königsberg, den 28. Dezember 1882. 10) Perſonal⸗Chronik. 
Königliches Konſiſtorium Dem Staats⸗Archivar Rudolph Philippi 
f g - ph Philippi zu 
R er en Weſtpreußen. Königsberg i. Oſtpr. iſt der Charakter als „Archivrath“ 
7) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vfliehen küssen, 


vom 4. d. Mts., betreffend die für das Jahr 1883 dagegen an liter gt, . 
zur Prüfung der Lehrer an Mittelschulen und der Rek⸗ Die Lokalaufſicht über die neu eingerichtete katho⸗ 
toren anberaumten Termine bringen wir hierdurch zur liſche Schule zu Kopaniarze iſt dem Königlichen Kreis⸗ 
Kenntniß der Vetheiligten, daß die Kommiſſion zur Ab- ſchulinſpektor Streibel zu Neumark übertragen worden. 
haltung dieſer Prüfungen in folgender Weiſe zuſammen⸗ 


geſetzt worden iſt: 6 Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kay ſer hierſelbſt, Vor⸗ Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
ſitzender, pro Mo nat Dezember 1882. 
Regierungs⸗ und Schulrath Tyrol hierſelbſt, Ernannt: 1) der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Heyden in 
Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Schulz in Ma⸗ Dobrilugk zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte 
rlienwerder, zu Löbau, 
Seminardirektor Jordan in Graudenz, 2) der Referendar Obuch zu Mewe zum Gerichts⸗ 
Oberlehrer Finde hierſelbſt, Aſſeſſor, 
Seminarlehrer Lettau in Marienburg. 3) der Rechtskandidat Glinski zu Breslau zum 
Danzig, den 21. Dezember 1882. Referendar und dem Amtsgerichte zu Tuchel zur 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Beſchäftigung überwieſen, 
S) Mit dem 15. Januar 1883 wird die bisher nur 4) der Gerichtsdiener, Gerichtsvollzieher k. A. Geſt⸗ 
zur Abfertigung von Wagenladungsgütern befugte, auf wicki zu Strasburg zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 


der Strecke Braunsberg⸗ Königsberg i. Pr. belegene vollzieher bei dem Amtsgericht daſelbſt, 
Hahteſtelle Hoppenbruch auch für den Stückgütorverkehr] 5. der Hilfsgefangenaufſeher, Gerichtsbote und es: ` 
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kutor z. D. Ducki zu Roſenberg zum Gefangen⸗ Brzoza als Steuer⸗Aufſeher nach Dauerau, ferner bie 
aufſeher bei dem Amtsgericht in Löbau. Grenz⸗Aufſeher Weiß in Weſtercharlottengelder (Provinz 
Verſetzt: 1) der Amtsrichter Neitſch in Stuhm in Hannover) und Kircher in Maciejewo in gleicher 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Dienſteigenſchaft bezw. nach Neu⸗Zielun und Brzoza. 
Konitz, Neu angeſtellt ſind die Militär⸗Anwärter Burke 
2. der Amtsrichter Skonietzki in Stuhm in gleicher und Liſſowski als Grenz⸗Aufſeher bezw. in Macie⸗ 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Oſterode, jewo und Trepoſch. 1 
der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretär Knop Dem Forſtaufſeher Riſcher in der Oberförſteret 
in Tuchel in gleicher Amtseigenſchaft an das Landeck iſt die durch die Penſionirung des Förſter⸗ 
Amtsgericht in Thorn, Moldenhauer erledigte Förſterſtelle Barkriege in der Ober⸗ 
4. der Gefangenaufſeher Haß in Löbau in gleicher förſterei Landeck vom I. Januar 1883 ab kommiſſariſch 
Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Pr. Star⸗ übertragen. 


© 


gardt, n 

5. der Gerichtsvollzieher Backendorf in Löbau in II) Erledigte Schulftellen. 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Die Schullehrerſtelle zu Fiewo⸗Straszewo 
Danzig. wird zum 1. Februar 1883 erledigt. Lehrer katho⸗ 


Penſionirt: der Gerichtsvollzieher Dümke in Thorn. liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Zugelaſſen: der Gerichtsaſſeſſor Begach in Tuchelſ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in bei dem Rittergutsbeſitzer Probſt zu Straszewo zu 
Wittenberge. melden. 
Es ſind befördert bezw. verſetzt worden: der Ne Die Schullehrerſtelle zu Schönberg wird zum 
gierungs⸗Aſſeſſor, Stempel⸗Fiskal und Vorſteher des 1. April 1883 ab erledigt. Lehrer evangliſcher Kon⸗ 
Erbſchaftsſteuer⸗Amts II. Ilſe in Danzig zum Re⸗feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
gierungs⸗Rath ebendaſelbſt, der Grenz⸗Aufſeher Kirch⸗ ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König: 
ner in Trepoſch als berittener Grenz = Auffeher nach lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu Schlochau 
Strasburg Wpr., der Grenz» Nuffeher Stahnke in zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 2. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Dead vom N. Kanter z 
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